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Da der Arduino-Nano-ISP-Programmer direkt aus 
der Arduino IDE ansteuerbar ist, kann er somit auch 
verwendet werden, um einen Arduino-Bootloader zu 
flashen. 

Der Programmer ist kompatibel mit dem bekannten 
Programmiertool AVRdude und kann auch mithilfe des 
Tools BitBurner über eine grafische Oberfläche be-
dient werden, ohne dass man sich mit den Komman-
dozeilenaufrufen von AVRdude vertraut machen muss.

Der Anschluss des zu programmierenden AVR-Cont-
rollers erfolgt über einen 6-poligen Pfostenverbinder 
(Buchse), der direkt auf den 6-poligen Standard-ISP-
Anschluss (Stecker) passt, der in der AVR-Welt üblich 
ist. Über einen Jumper kann ausgewählt werden, ob 
das Target über den ISP-Programmer mit 5 V versorgt 
werden soll. 

Dadurch kann beispielsweise ein nackter AVR-Mik-
rocontroller mit wenig Schaltungsaufwand program-
miert und in eine Stand-alone-Schaltung ohne ISP-
Anschluss eingebaut werden.

Mit dem ISP-Programmer können auch manche ELV 
Bausätze mit AVR-Mikrocontrollern, bei denen der 
Quellcode bereitgestellt wird, mit angepasster eige-
ner Firmware neu programmiert werden.

Hardware
Bild 1 zeigt den Schaltplan des ISP-Programmers. J1 
ist der 6-polige ISP-Steckverbinder zum Anschluss des 
zu programmierenden AVR-Mikrocontrollers, die Pin-
belegung sieht folgendermaßen aus:

Pin Signal

1 MISO

2 +5 V (nur wenn JP1 gesteckt ist)

3 SCK

4 MOSI

5 /Reset (für den zu programmierenden  
AVR-Controller)

6 GND
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Über den Jumper JP1 wird eingestellt, ob die 5-V-
Versorgungsspannung zum Pin 2 des Target-Connectors 
geführt wird. Die Jumpereinstellungen sind wie folgt:
• JP1 offen: keine Versorgungsspannung, Target

muss separat versorgt werden
• JP1 gesteckt: 5-V-Versorgungsspannung des Ardu-

ino Nano wird zum Target geführt

Hinweis: Wenn das Target über eine eigene Span-
nungsquelle versorgt wird und diese mit J1 Pin 2
verbunden ist, darf der Jumper JP1 nicht gesteckt
werden!

Über den Jumper JP2 kann der Resetpin des Arduino 
Nano mit einem Kondensator gegen GND beschaltet 
werden. Die Jumpereinstellungen sind wie folgt:
• JP2 offen: kein Kondensator am Resetpin
• JP2 gesteckt: Am Resetpin ist ein 10-μF-

Kondensator gegen GND vorhanden

Hinweis: Bei der Programmierung des Arduino
Nano darf JP2 nicht gesteckt sein, da ansonsten
der Bootloader keinen Reset vor der Programmie-
rung des Sketches auslösen kann.

Der Jumper wird nur benötigt, falls sich der Arduino 
Nano beim Betrieb als ISP-Programmer beim Connect-
Vorgang resetten sollte und dadurch keine Kommuni-
kation zustande kommt. Im Normalfall sollte ein Be-
trieb ohne Jumper möglich sein.

Die LEDs dienen als Statusanzeige und können 
optional entfallen, falls weitere Bauteile eingespart 
werden sollen. 
Die Bedeutung der LEDs ist wie folgt:
• LED1 grün: Heartbeat-LED, wird zyklisch

auf- und abgedimmt
• LED2 rot: Error, es ist ein Fehler bei der

ISP-Programmierung aufgetreten
• LED3 gelb: leuchtet während der

ISP-Programmierung

Bild 1: 
Schaltplan des  
ISP-Programmers
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Bild 6: Stand-alone-Version des ATMEGA328 (Arduino UNO)

Bild 5: Schaltplan 
Arduino Stand-alone

• Werkzeuge  Bootloader brennen
• Nun sollte die Board-LED des Arduino UNO blinken

als Zeichen dafür, dass der Bootloader aktiv ist, da
kein Sketch im Flash vorhanden ist

• Nachdem der Bootlader auf dem Arduino UNO
vorhanden ist, können wir einen Sketch
programmieren

• Als Test öffnen wir den Demosketch unter
Beispiele  01.Basics  Blink

• Werkzeuge  Port: passenden COM-Port des
Arduino UNO auswählen

• Sketch  Überprüfen/Kompilieren
• Sketch  Hochladen
• Nun sollte die Board-LED des Arduino UNO im

Sekundentakt an- und ausgehen

Nun kann der ATmega328P aus dem Sockel entfernt
und in der Stand-alone-Anwendung eingebaut wer-
den. Hierzu ist die Beschaltung mit einem 16-MHz-
Quarz mit passenden Anschwingkondensatoren sowie 
ein 100-nF-Abblockkondensator zwischen Vcc und 
GND notwendig.

Bild 5 zeigt den Schaltplan des Arduino-Stand-alo-
ne. Die Bauteile R100, C100 und J100 sind nur erfor-
derlich, wenn von der Arduino IDE aus ein Sketch ohne 
zusätzlichen ISP-Programmer auf den ATmega328P 
geladen werden soll. In diesem Fall benötigt man ei-
nen USB-Seriell-Wandler, z. B. ein FTDI-Kabel.

Programmiertool BitBurner
Mithilfe des Tools BitBurner ist der ISP-Programmer als 
universelles AVR-ISP-Programmiergerät verwendbar.  
Das Tool bietet eine GUI für die gewünschten Einstel-
lungen und ruft für den eigentlichen Programmiervor-
gang das bekannte Tool AVRdude auf. 

BitBurner kann auf folgender Seite heruntergeladen werden [4]. Damit 
die Kommunikation zu unserem ISP-Programmer funktioniert, sind auf 
der Hauptseite im Reiter „AVRdude“ folgende Einstellungen erforderlich:
• AVR Device: gewünschten Target-Controller auswählen, hier im

Beispiel ATmega168
• Programmer: Atmel STK500 Version 1.x firmware (stk500v1)
• COM-Port: passenden COM-Port des Arduino Nano ISP-Programmers

auswählen
• Die Angaben im Feld „AVRdude Arguments“ müssen nicht manuell

eingegeben werden, sondern werden durch die Konfiguration unter
Tools  Settings im nächsten Schritt automatisch eingetragen
(Bild 7)

Bei Tools  Settings muss im Reiter „AVRdude“ die Baudrate auf
19.200 Bd eingestellt werden. Dadurch wird dann automatisch das Argu-
ment „-b 19200“ beim Aufruf von AVRdude übergeben, was im Bild 7 im 
Feld „AVRdude Arguments“ zu sehen ist (Bild 8). 
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